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Endlich wieder dahoam
KREISLIGA - SG Hausham gegen den MTV Berg erstmals zu Hause

Markus Weinbacher hat Gegner Berg beobachtet.

Hausham – Die Arbeiten an der Zentralen Sportanlage in Hausham sind ab-
geschlossen, entsprechend steht dem ersten Heimspiel der Kreisliga-Kicker
von der SG Hausham nichts mehr im Weg. Am Sonntag um 16.30 Uhr emp-
fangen die Knappen den MTV Berg zum ersten Heimspiel der Saison.

Mit sieben Punkten aus vier (Auswärts-)Spielen stehen die Haushamer bis-
lang gut da und haben noch das Nachholspiel in Lenggries in der Hinter-



hand, das am Nationalfeiertag Anfang Oktober stattfindet. Die SGH steht auf
dem vierten Tabellenplatz. „Wir sind bisher voll im Soll“, findet Coach Markus
Weinbacher. „Durch eine Pause kommt man immer etwas aus dem Rhyth-
mus, aber wir haben die Zeit genutzt, um letzte Woche etwas ruhiger zu ma-
chen. Diese Woche haben wir wieder dreimal intensiv trainiert.“

Die ungewöhnliche Ansetzung am späten Sonntagnachmittag rührt daher,
dass der Bezirksliga-Absteiger vom Starnberger See der normalen Hausha-
mer Spielzeit am Freitagabend nicht zugestimmt hat. „Das ist uns egal. Wir
freuen uns jetzt endlich auf das erste Heimspiel“, sagt Weinbacher. Die per-
sonelle Lage bei den Hausherren ist allerdings angespannt. Durch einige ver-
letzte und angeschlagene Spieler sowie Urlaub wird die Startaufstellung erst
wenige Stunden vor dem Anpfiff feststehen. „Ich hoffe, dass wir relativ kom-
plett ins Spiel gehen können“, sagt Markus Weinbacher.

Der Gegner aus Berg ist nach dem Abstieg mit vier Punkten aus fünf Spielen
katastrophal gestartet und wird sich wohl erneut in der Abstiegsrunde wie-
derfinden. Unter der Woche verlor der MTV in Miesbach mit 0:1 und konnte
sich dabei kaum Chancen erarbeiten. Dieses Nachholspiel im Nachbarort
nutzte Weinbacher, um den nächsten Gegner vor Ort unter die Lupe zu neh-
men. „Wir wissen, was auf uns zukommt und werden die Taktik entspre-
chend anpassen“, erklärt Weinbacher. „Berg will offensiven Fußball spielen.
Da heißt es für uns, hinten gut zu stehen und Nadelstiche zu setzen. Wir wol-
len so spielen wie in den letzten Wochen.“ THOMAS SPIESL


